Kurzbeschreibung 

des Bachelor-Studiengangs Klassische und Frühchristliche Archäologie
Der Bachelor-Studiengang Klassische und Frühchristliche Archäologie ist ein interdisziplinärer Studiengang des Fachs Klassische Archäologie und des Fachs Frühchristliche Archäologie, der von dem Institut für Klassische Archäologie und Frühchristliche Archäologie/Archäologisches Museum der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster angeboten wird. 

Der Studiengang Klassische und Frühchristliche Archäologie beschäftigt sich mit der materiellen Hinterlassenschaft der griechisch-römischen Antike und des frühen Christentums. Im Zentrum stehen Denkmäler der Mittelmeerkulturen und solche der zu ihnen in Beziehung stehenden Nachbarn.

Ziel des Studiengangs ist die Vermittlung grundlegender Kenntnisse der Denkmäler und der wissenschaftlichen Arbeitsmethoden der Klassischen Archäologie und der Frühchristlichen Archäologie. Der Studiengang dient insbesondere dem Aufbau interdisziplinärer und praktischer Methodenkompetenz, wodurch die Befähigung zur selbständigen Entwicklung von Fragestellungen und Lösungsansätzen kulturgeschichtlicher Probleme erworben werden soll.

Der Studiengang ist ein 2-Fach-Bachelor und wird mit einem weiteren 2-Fach-Bachelor-Studiengang kombiniert. Die Regelstudienzeit beträgt sechs Semester; das Studium wird mit dem „Bachelor of Arts“ als erstem berufsqualifizierenden Abschluß abgeschlossen. Der Studiengang beginnt im Wintersemester und ist modularisiert. In den Lehrveranstaltungen sind insgesamt 85 LP zu erwerben; davon entfallen 10 LP auf den Bereich Allgemeine Studien. Zusätzlich entfallen 10 LP auf die Bachelor-Arbeit, die entweder im Studiengang Klassische und Frühchristliche Archäologie oder in dem zweiten Bachelor-Fach geschrieben wird. 

Studienvoraussetzung sind Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums, die zum Abschluß des ersten Studienjahres nachgewiesen werden müssen.

Der Studiengang Klassische und Frühchristliche Archäologie ist bei entsprechender Eignung Voraussetzung für die Aufnahme eines Master-Studiengangs Klassische Archäologie oder eines Master-Studiengangs Frühchristliche Archäologie.

Übersicht über Studienverlauf: 

2-Fach-B.A. „Klassische und Frühchristliche Archäologie“

Einführung – 1./2. Semester (30 LP):

Einführungsmodul Archäologie:

Seminar: Einführung in die Archäologie 5 LP

Zwei Vorlesungen KA oder FC (ohne Prüfung) 2 LP

Seminar KA ode FC 5 LP

Übung KA ode FC 3 LP

15 LP
Basismodul I:

Vorlesung: Klassische Archäologie 2 LP

Seminar: Klassische Archäologie 5 LP

Übung: Klassische Archäologie 3 LP

10 LP
Allgemeine Studien

Spracherwerb oder andere Schlüsselqualifikationen

5 LP

Bestehen sowie Lateinkenntnisse im Umfang des Latinums erforderlich für Weiterstudium

Vertiefung – 3./4. Semester (30 LP):

Basismodul II:

Vorlesung: Klassische Archäologie 2 LP

Seminar: Klassische Archäologie 5 LP

Übung: Klassische Archäologie 3 LP

10 LP
Modul Spezialwissenschaften, Theorien und Methoden 

Interdisziplinäre 

Vorlesung 4 LP

Übung: Spezialwissenschaften und Methoden I 3 LP

Übung: Spezialwissenschaften und Methoden II 3 LP

10 LP
Praktikum

Praktikum in archäologischen Sammlungen und Museen

(in Kleingruppen, veranstaltet von graduierten Studierenden aus dem Masterstudiengang
)

5 LP 
Allgemeine Studien

Spracherwerb oder andere Schlüsselqualifikationen

5 LP

Reihenfolge der Basismodule II und III beliebig

Vertiefung – 5./6. Semester (25 [+10] LP):

Basismodul III:

Vorlesung: Frühchristliche Archäologie 2 LP

Seminar: Frühchristliche Archäologie 5 LP

Übung: Frühchristliche Archäologie 3 LP

10 LP
Freies Vertiefungsmodul: 

Vorlesung 2 LP

(KA oder FC)

Hauptseminar 5 LP

(KA oder FC)

Übung 3 LP

(KA oder FC)

Praxisseminar 5 LP

(alternativ: Museum, Feldforschung, Exkursion)

15 LP






  -> B.A.-Arbeit 10 LP
� Oder, unter der Bedingung, daß der B.A.-Studiengang „Antike Kulturen“ nicht akkreditiert werden sollte: 1 Vorlesung nach Wahl aus Archäologie (2 LP) und 1 Vorlesung nach Wahl aus Nachbarfach (2 LP).


� Bis zur Einführung des Masterstudiengangs werden diese Veranstaltungen von graduierten Studierenden aus dem Promotionsstudiengang abgehalten.





